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Sd) bin ber Tüfteler ©cferetcr

Unb erfenne ben ftttlirfeen Smzd,

3u grünben eine ganje grofee

@cferoetjer=S3ibliotfeef.

Taê fecttte man längft fcbon fotten,

Tann roüfete man ftar unb roafjr,

Tafe unfer Sanb an Ticfetertt

9îie in SjetlegenfeeÜ roar.

SJcan mufi bann natürtid) bott jebeut

Siocfe taufen, maê übrig ift,

SDann jeigt ftd), mie biel nod) bortjanbeit,

SBott patriottfcfeem ©inn.

W>xt History Xxoxx iptrifjun, ïrem ©cadien.
(3tu§ einet Ebronif.)

SBnj aber felbig Sanb, fo bie ©riecfeen benamfeten Böotia,
ein gar roueft unb fumpfig Sanb unb bott Hebeln unb ginfternuffen unb

bufete in benen ©ümpfen nit blofe unmajjen giftig SJiuden unb anber rotn=

jig Unjiefer, fonbern aud) garftig ©efelangengejücfet unb grufame Tracfeen.

Ter mädjtigft aber bon benen Tracfeen ronê mit Scamen S3ytfeon juefeenam=

fet unb tjielt all baê ©etfeier bermaj^en in gorcbt, bajs fte ifjn etfiefeten

jue iferem Süneg unb ©errn unb tfjateit atte bing nacfe fim mitten unb be=

feljt. SBottt' aber ber fean ein nero neft für in uub fine gettüroften bafatten=

tfeier, majjen bie att feöfeten, brin er feufete ron*, ttngefuog unb öb, unb bo

fin eigen Untertfeanen roarent nit riefe gnuog je ftiureit jue beme botu, liefe

er uSgofett unb bettiagen tu att bie lanb ein feferifeen bttrefe fin' touben unb

anber gebögef, bajj man fottt jefamnten ftiureit unj (biê) bajj bnê nötig
gelb jue beme boro bijammeit fige unb noefe bit mer übrig bliebe je berteilen

unter bie getriutuen bafatten (oon beme a6er in beme fcfeti&ett nit berlutete)

tnaj aber ejticfe tobet barinneit uêgefttiitt, mie bajj bie ftiurenbeu forment

buicfe ite jebbelin unntnjjen gelb groinnen (wa\ aber itel fefein nnb Iîrn).
To nun a6er baê Unroefett ein rirfeer ©err fâefee, fo fin gutbtit ©efetofe uf
bem 33erg Olympo tjatte, unb feiefe betfelbig mit tarnen Zetts, fo fefeidt er

fin fûn, io juebeitamfct maê Apollon uttb traê jueglicfe ein fürlreffücfecr
33ogenfd)üfe, bem garftigen braefeen uf ben üb. ©braefe alfo jue im : Stimm
bin bogen unb jil guet, aber nit uf baê ©erj maafeen er feineê feat

fonbern inê ©irn, roo att bie böfen ©ebanfen feulent fam (mie) bie mi'tê uf
bem baefeboben. Tofetu mttefeft jiten, aber borfeer bin pfit mit eefetem

fcferoijeroel anfttîcfeen, fo int jroiber ift unb eê nit itêftefeen faim unb loitft
in iîrn fcfeebel fam (mie) ©ift. Unb atfo ging ber gefeotfant bogenfdjüfe
fürbafe, unj (biê) er ben böfen braefeen fâfecfee. roie er grab îî n betfpijet fefeaf,

atê er tägtiefe je effen pfteget, berboroet; fefeiefet îme ben pfit grab ober bem

oug in baê ©im, unb erbebt ber braefe ein fefeurig gebtiitt, peitfefet efetiefe

mol mit (im fcferoetf bie erben unb berenbet an felbiger ©teil. Sft ober

jueglicfe alt ber bunft unb roueft uê bem lanb roegjogen unb ber fumpf in
ben boben geroiefeen. Unb roatb ber boro, fo ber Tracfe nit j'©nb broefet,

ûfgricfett unb geftiftt jue êren beê bogenfcfeüfeen unb ©eitbringerê Apollon.

e jêrlîneHfûf|lBrjkun}ï.
©cfeiiellfüfeler" ju beutfefe feeifet 33eIojipebift,
Sein ©anbroert roie biefeê fo roonniglicfe ift.
SJcan feefet fiefe, felbanber, tm Steife itmfeer,
33om ©fergetj geftacfeelt: bie 33ruft atfemet feferoet,

Ter ©efemeife rinnt in ©trömen, eê ftebet bnê S3lut,
Toê ©erj poefet bernefembor in fiebernber ©lut,
Saum regen fiefe noefe, bon ©rmübung feefiegt,

Tie ©lieber, bie Sraft in ben SJcuêfeln berftegt.
SJcan feefet fiefe ju Sobe! Taê ift ein Stflaifir
SSie feineê! ©elbft baê mit bem SJJtgueur unb ©tier
Sn fpanifefeen Sanben erbleicfet bor bem ©lanj
Ter SSelojipeben im fefenaubenben Sanj.
Taê 93ubltfum, über bie beiben entjüdt,
©efeattt ju unb ift mefer, alê fie felber, feegtüdt.
©in roenig ju benfen, baê fällt tfem niefet etn,
Sölofe roünfdjt eê, SSelojipebifte ju fein-

Se nun, jebem Starren fein Säppcfeen gefällt,
33on jefeer regiert ja bte Tummfeeil bie SSelt!

ttfrjttBfertigt.
@ie ftnb ein Sub !"

Taê tft eine 33eteiMguttg, baê nefemen ©ie jurüd.""
SJcetnetroegeit, fo finb ©ie ein Unjub."

W\t bem ©elb auê bem Saften fptingt bie ©eet' in ben ©immel.
Nunc Academia fit atque cathoiica sit.

©eefeê SJtittionen bteefet baê SSotf tn frommer 33errüdtfeeit ;

Et parochi plebis simplicitate rident.
©elig ftnb bie SIrmen im ©eifte, fie feeifeen Someele;

Nam portant tergis aurea dona suis.
Uub fie nofemeit baê ©elb", feeifet'ê irgenbroo in ber 33tbc(,

Cum pietate Python utitur aere sacro.
So, boê berblenbete SJolf tft ifem bie ergtebigfte SJcilefefufe,

Ut vaccam mulget, lac trahit ex populo,
©imfoit, Sefeel unb S3t)tfeon bilben ein prâcfetigeê Sleeblatt:

Déficiente pecu deficit omn.e nia!

©en kenntiarä Jgf t^aisrer.
Sunt: SSaä Söfeis ffofet jefe roieber in bera gfetig? Ter ©atj

berftofet fün ©onb feinberem Ofä!"
Imune: SBaS ifdj bör en ©afe?"
®tmt: Ter ©anbelêbertrag ber ©eferoeij mit Rumänien ift in 33u=

fareft uuterjeiefenet roorben." - ©fjaft mer bu baê 3üg berefetärä?"
Rannte: So, baê cfeait i, toS- jefe: ©it ©efetübjer onb eit 9cucfemäner

feönb ©feogätä onb ©anbei fa mitänanb; onb bo feät me 33eeb tn Sireft
inä feit, roo'ê nöb feönb djüitnä ftofe, onb afä Düdtä müeiä brinn feodä.
SiäbtS berbâmmterê roeber fo an 33 u far eft gitS mt ©ott ©eel gab nöb,
unb bo feonbê fealt roofet ober ööel 'S SSerfeör bifennt unb unterjäcfenet,
fie mottet ft roieber berträgä unb nöntmä ftritä ober pröglä. Taê ifefe
fealt, unb ropterê nüt."

®ont: ,,©n glefertä SBeftt bift fealt glfecfe! S baut ber 'ê tttfig mol."

î|err JTeuJt: ©utê Sägelf au, 33er-'

efertifti ; öitti mr gtefet ©ie fo luetttg ;

©ie ftnb boefe nüb öppe eferanf gffe ?"
m-au Stabtriditer : Scci, fäb allerbingê

nüb; ober b'Suft tft neime fo gfpäber«
affig, mr mag fefeier nümme jum ©uuê

uê, fit bie neu Syt e fo a'mtralulöS
roitb."

1§erc SquJ't : ©'meerrounbrig, meinet ©ie
33itti, roie fo au?"

3irau StabrtrtditEr : SZu roenn emol
eufert ©erre ©eiftlirfee mit be ©ojialtfte
gönb goge Tiêfputnjiane abfjafte über

be ©laube, fo ift baê bodj groüfe g'meferrounbrig."

3|err ïeuft: ©tft na, ©ie feönb Sîecfet, 33erefertifti, a baê ift mr jej roütflt
au gnr e femt ©inn efeu; nber roafer ifcfe'ê, pfeferittä fötimä, fofort ober

tuenigfteë euanberigêna."
3frau SfaMridrfer : Stet, nu nüüb überftürjä, bitti; 'Sift im ©eptember

na früefe gnueg-

l§err Jeuft: S«, bigopplig, ©ie feänb räcfet!"

Ißn tt er f v r a dt t «n& Strlineereïte.
Mutter (beim Stjee jut 33iftte) : Ter ©efangleferer jiefet enfe ©anê

Sltt'ne bor, er feet aber au e ©timm !"

(3u ©anê, ber eben eintritt:) ®elt, ©anê, ber ©efangleferer jiefet
biefe Sltt'ne bor ?"

1|ans: So, erft lefetfeitt feet et mi borjoge, aber a be Dfere unb
feet mer e paar glengt, bafe i gmeint fja i flüüg unter e 33anf unb gfeit feet

er au, t feeig e ©timm roie neê PerfeeitS Seffi ; i finge gor nümme gärn !"

^ijtftjt» jTeijtunö.
m-tm-ttfr: SBaS fefjlt bir? Sft bir niefet roofjl?"

dLifsaxxxtttXtlXtxxtitv : Sid), iefe feabe einem Sunben meine ©igarren
mit fo feinreifeenber S3erebfamfeit angepriefeit, bafe iefe fcfeltefeliefe fetbft glaubte,
fte roären auêgejetefenet unb ba ta liefe iefe miefe berieiten, eine ju
rauefeen."

Ultimatum.
3S.: ©efeau bett SJcenfcfeen ait, roaê ber für ein ©eftefet maefet."

3.t Tem ttjät' iefe niefet etnmal meine ©eferoiegermutter anbertratten."

Unfefelbar nenne bie Sritif bon benen, jo biefe rejenftren,

Tann roirb tfer Sob einft, fitefeenbid, ben SBöfeet unb bid) felbft berfütjren.

Ich bin der Diifteler Schreier

Nnd erkenne den sittlichen Zweck,

Zu gründen eine ganze große

Schweizer-Bibliothek.

Das hätte man längst schon sollen,

Dann wüßte man klar und wahr,

Daß unser Land an Dichtern

Nie in Verlegenheit war.

Man nuis; dann natürlich von jedem

Noch kaufen, was übrig ist,

Dann zeigt sich, wie viel noch vorhanden,

Voll patriotischem Sinn.

Die ttistorv von Python, dem Drachen.
(Aus einer Chronik.)

Waz aber selbig Land, so die Griechen benamseten Löotis.,
ein gar wnest und sumpfig Land und voll Nebeln und Finsternussen und

hniete in denen Sümpfen nit bloß unmazzen giflig Mucken und ander winzig

Unzieier. sondern auch garstig Schlangengezücht und grusame Drachen.

Der mächtigst aber von denen Drachen was mit Namen Python zuebenam-
set und hielt all das Gethier dermalen in Forcht, dazz sie ihn erkieseten

zue ihrem Küneg und Herrn und thaten alle ding nach siin willen nnd
beseht. Wollt' aber der han ein new nest für in und sine getrüwsten Vasallenthier,

mazzen die alt höhlen, drin er husete wa; ungefuog und öd, und do

sin eigen Unterthanen warent nit rich gnuog ze stiuren zue deme bow, ließ

er usgohn und vertragen in all die land ein schriben durch sin' touben und

ander gevögel, dazz man sollt zesammen stinren unz (bis) dazz das nötig
geld zne deme bow bisammen sige und noch vil mer übrig bliebe ze verteilen

unter die getriuwen Vasallen (von deme aber in deme schriben nit verlutete)

waz aber ezlich löder darinnen nsgestrint, wie dazz die stiurenden könnent

durch ire zeddelin unmazzen geld gwinnen (waz aber itel schin und lim).
Do nun aber das Unwesen ein richer Herr sache, so sin gnldin Schloß uf
dem Berg 0lvmpo hatte, und hieß derselbig mit Namen Asus, so schickt er

sin sûn, w zuebenamsct was Apollon nnd was zneglich ein fürirefflicher
Bogenschütz, dem garstigen brachen uf den lib. Sprach alw zue im : Nimm
din bogen nnd zil gnet, aber nit nf das Herz maaßm er keines hat
sondern ins Hirn, wo all die bösen Gedanken hiii'ent sam (wie) die müs uf
dem dachboden. Dohin inneßst zilen, aber vorher din pfil mit echtem

schwizeroel anstrichen, so im zwider ist und es nit usstehen kann und Ivirkt
in stm schedel sam (wie) Gift. Und also ging der gehorsam bvgenschlltz

sürbaß, unz (bis) er den bösen drachen sâhche, wie er grad sin verspiset schaf,

als er täglich ze essen pfleget, verdoweN schießt ìme den pfil grad ober dem

oug in das Hirn, nnd erhebt der drach ein schurîg gebrüll, peilscht etzlich

mol mit sim schweif die erden und verendet an selbiger Stell. Ist aber

zneglich all der dunst und wuest us dem land wegzogen nnd der sumpf in
den boden gewichen. Und ward der bow, so der Drach nit z'End krocht,
ûfgrichtt und gestiflt zue êren des oogenschützen und Heilbringers Apollon.

Die Schneltfützlerkunst.
Schnellfllßler" zu deutsch heißt Velozipedist,
Kein Handwerk wie dieses so wonniglich ist.
Man hetzt sich, selbander, im Kreise umher,
Vom Ehrgeiz gestachelt: die Brust athmet schwer,

Der Schweiß riunt in Strömen, es siedet das Blut,
Das Herz pocht vernehmbar in fiebernder Glut,
Kaum regen sich noch, von Ermüdung besiegt,
Die Glieder, die Kraft in den Muskeln versiegt.
Man hetzt sich zu Tode! Das ist ein Plaisir
Wie keines! Selbst das mit dem Pigueur und Stier
In spanischen Landen erbleicht vor dem Glanz
Der Velozipeden im schnaubenden Tanz.
Das Publikum, über die beiden entzückt,

Schaut zu und ist mehr, als sie selber, beglückt.
Ein wenig zu denken, das fällt ihm nicht ein,

Bloß wünscht es, Velozipediste zu sein.

Je nun, jedem Narren sein Käppchen gefällt,
Von jeher regiert ja die Dummheit die Welt!

Nbgesertigt.
Sie sind ein Jud !"

Das ist eine Beleidigung, das nehmen Sie zurück.""
Meinetwegen, so sind Sie ein Unjud."

Freiburgisches.
Mit dem Geld aus dem Kasten springt die Seel' in den Himmel.

àno ^oaàià lit stgus Latliolios. sit.
Sechs Millionen blecht das Volk in frommer Verrücktheit?

l^t paroelü plöbis simxlicàts riàsnt.
Selig sind die Armen im Geiste, sie heißen Kameele;

àin portant tea-xis aursa. ciona, suis.
Und sie nahmen das Geld", heißt's irgendwo in der Bibel,

tüllin vistà 1?vtlwn utitnr aers sac.ro.
Ja, das verblendete Volk ist ihm die ergiebigste Milchkuh,

vt vaaeam mulxst, l-ra tralüt ex xoxulo,
Simson, Tetzel und Pylhon bilden ein prächtiges Kleeblatt:

vetieisnts xsen cieàît orrius à!
Ren kennoarä Zytigsläser.

Toni: Was Töfels stoht jetz wieder in dera Zytig? Der Satz
verstoht kän Hond hinderen« Ofä!"

Hannis: Was isch vör en Satz?"
Toni: Der Handelsvertrag der Schweiz mit Rumänien ist in

Bukarest unterzeichnet worden." - Chast mer du das Züg verchlärä?"
Hannis : Jo, das chan i, los- jetz : En Schwyzer ond en Nuchmäner

hönd Chogätä ond Händel ka mltänand? ond do hät me Beed in Arest
inä keit, wo's nöd hönd chönnä stoh, ond asä biicktä müesä drinn hockä.
Näbis verdämmters weder so an Bnkarest gits mi Gott Seel gad nöd,
nnd do hönds halt wohl oder öbel 's Verhör bikennt nnd unterzächnet.
sie wöllet si wieder verträgä und nömmä stritä oder pröglä. Das isch
halt, und wyters nüt."

Toni: En glehrtä Pcsti bist halt glych! I dank der 's tnsig mol."

Herr Feust: Guts Tägeli au, Ver-
ehrtisti bitti mr gseht Sie so wenig :

Sie sind doch nüd öppe chrank g'y ?"
Frau Stadkrichter: Nci, säb allerdings

nüd? aber d'Luft ist neime so gspäder-
ässig, mr mag schier nümme zum Haus

ns, sit die nen Zyt e so g'mirakulös
wird."

Herr Fqust : G'meerwundrig, meinet Sie
Bitti, wie so au?"

Frau Sladtrichter: Nu wenn emol
enseri Herre Geistliche mit de Sozialiste
gönd gpge Dissputaziane abhalte über

de Glaube, so ist das doch gwüß g'mehrwundrig."
Herr Feust: Erst na, Sie händ Recht, Verehrtist!, a das ist mr jez würkli

au gar e kenn Sinn chu; aber wahr isch's, yschrittä sötimä, sofort oder

wenigstes enanderigsna."
Frau Stadtrichter : Nei, nu nüüd überstürzä, bitti ; 'sist im September

na früeh gnueg.

Herr Feust: Ja, bigovplig, Sie händ rächt!"

Muttersprache und Sohnesrede.
Mutter (beim Thee zur Visite) : Der Gesanglehrer zieht ense Hans

All'ne vor, er het aber au e Stimm !"

(Zu Hans, der eben eintritt:) Gelt, Hans, der Gesanglehrer zieht
dich All'ne vor ?"

Hans: Jo, erst letzthin het er mi vorzöge, aber a de Ohre und
het nur e paar glengt, daß i gmeint ha i fluüg miter e Bank nnd gseit het

er au, i heig e Stimm wie nes verheits Kessi ; i singe gar nümme gärn !"

Höchste Leistung.
Frqund: Was fehlt dir? Ist dir nicht wohl?"

Cigsyrenreisender : Ach, ich habe einem Kunden meine Cigarren
mit so hinreißender Beredsamkeit angepriesen, daß ich schließlich selbst glaubte,
sie wären ausgezeichnet, und da da ließ ich mich verleiten, eine zu
rauchen."

Ultimatum.
N. : Schau deu Menschen an, was der für ein Gesicht macht."

B.: Dem that' ich nicht einmal meine Schwiegermutter anvertrauen."

Unfehlbar nenne die Kritik von denen, so dich rezensiren,

Tann wird ihr Lob einst, kuchendick, den Pöbel und dich selbst verführen.


	Freiburgisches

